
Migration und Medien 

22. – 23. Januar 2010 (Fr. – Sa.) 
Tagungsnummer 108141

Interkultureller Beauftragter der EKHN und des Diakonischen 
Werkes in Hessen und Nassau, Medienhaus der EKHN, 

Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen-
Landesausländerbeirat (agah), Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft (GEW), Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB)
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online-Anmeldung:  
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

 Tagungsort

Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
61389 Schmitten

 Tagungssekretariat/Anmeldung

Jutta Theil 
Tel.: 06084 / 9598 - 132 
Fax: 06084 / 9598 - 138 
E-Mail: theil@evangelische-akademie.de 
www.evangelische-akademie.de

 Erreichbarkeit während der Veranstaltung

Tel.: 06084 / 944 - 0 
Fax: 06084 / 944 - 194 
E-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de

Anfahrt

In Kooperation mit der Hessischen Landesanstalt für 
privaten Rundfunk und neue Medien (LPR Hessen) und 

mit freundlicher Unterstützung der EKHN-Stiftung 

	 Tagungskosten:
Kursgebühr 	 25,– Euro

Unterkunft im Einzelzimmer und Verpflegung 	 75,– Euro

Unterkunft im Doppelzimmer und Verpflegung 	 65,– Euro

Teilnahme ohne Übernachtung, jedoch  
mit Verpflegung inkl. Kursgebühr 	 55,– Euro

Schüler/innen, Studierende, Zivildienstleistende und Arbeits- 
lose zahlen im Doppelzimmer (nach Vorlage eines Aus-
weises) die Hälfte.

	 Anmeldung:

Schriftliche oder elektronische Anmeldung zur Teilnahme an 
die Evangelische Akademie Arnoldshain erforderlich. 

	 Teilnahmebestätigung: 
Die Teilnahme wird ca. 14  Tage vor Veranstaltungsbeginn 
schriftlich bestätigt.

	 Regress:
Geht Ihre Abmeldung später als 10 Tage vor Beginn der Ver-
anstaltung bei uns ein, fallen 25 % der Tagungsgebühr an. 
Bei Nichtteilnahme ohne fristgerechte Abmeldung ist die 
volle Tagungsgebühr zu entrichten.

	 Anreise:
Am Morgen des 22. Januar 2010 ab Frankfurt/M. Hbf. (RMV 
Fahrkartenautomatziel: 52 Schmitten) mit der S-Bahn (S5) in 
Richtung Friedrichsdorf um 8.09 Uhr (Haltestelle Bad Hom-
burg an 8.30 Uhr). Anschluss nach Arnoldshain mit dem Bus 
Linie 50 um 8.45 Uhr in Richtung Grävenwiesbach (bis Hal-
testelle Arnoldshain Forsthaus, Ankunft 9.29 Uhr).

	 Abreise:
Am Mittag des 23. Januar 2010 mit dem Bus Linie 50 um 
13.43 Uhr in Richtung Bad Homburg. Ankunft in Bad Hom-
burg um 14.11 Uhr. Weiterfahrt mit der S-Bahn (S5) um 
14.14 Uhr nach Frankfurt/M. (Ankunft 14.37 Uhr). 

Fahrplanänderungen vorbehalten!



T a g u n g

Die Bundespolitik hat sich die Integration von Migrant/in-
nen zum Ziel gesetzt. Dass die Medien bei dieser ge-

samtgesellschaftlichen Aufgabe eine Schlüsselrolle spielen 
und hohe Verantwortung tragen, findet neuerdings verstärkt 
Beachtung. Die Medien prägen maßgeblich das Bild, das 
sich die Öffentlichkeit von der deutschen Einwanderungs-
gesellschaft und der Vielfalt der hier lebenden Menschen 
macht. Tatsächlich hat sich in den letzten Jahren bei den 
Medien in dieser Hinsicht einiges getan. Im Zuge der Selbst-
verpflichtungen zum nationalen Integrationsplan haben ARD 
und ZDF 2007 erstmals eine gemeinsame Grundlagenstu-
die zum Thema Migranten und Medien vorgelegt; die Inten-
danten der beiden Sendeanstalten haben erklärt, dass sie 
das Thema Integration künftig stärker bei der Programmpla-
nung gewichten werden. Auch die Sehgewohnheiten von Mi-
grant/innen sollen weiter erforscht werden. Ausgehend von 
den vorliegenden Ansätzen der Forschung geht die Arnolds-
hainer Tagung der Frage nach, welchen Beitrag die Medien 
für die Integration von Migrant/innen leisten und inwieweit die 
formulierten Willensbekundungen in der Praxis der Sender 
verankert worden sind. 

Im Mittelpunkt der Tagung, die sich auf die audiovisuellen 
Medien konzentriert, stehen folgende Fragestellungen: 
1) �In welchem Maße kommen die Medienanstalten ihrem 

Integrationsauftrag dadurch nach, dass sie Migration und 
Integraton als Themen bei der Programmplanung und Be-
richterstattung aufgreifen? 

2) �Welche Erkenntnisse bietet die Medienforschung bezüg-
lich der Mediennutzung in Migrantenmilieus? 

3) �Wie nehmen die Medienanstalten ihre Rolle als Arbeitgeber 
wahr? Das heißt: Wie gezielt werben sie um Nachwuchs-
kräfte mit Migrationshintergrund und welche Konzepte ha-
ben sie im Hinblick auf diese für die Ausbildung entwickelt? 

Die Konzepte einiger deutscher Sendeanstalten sowie die 
einiger EU-Nachbarländer werden exemplarisch vorgestellt 
und im Hinblick auf ihre Potenziale und Desiderate einer 
vergleichenden Betrachtung unterzogen. Im Gespräch mit 
Journalist/innen und verantwortlichen Akteur/innen der regio-
nalen Sendeanstalten (hr, ZDF) wird über zukunftsweisende 
Handlungsperspektiven beraten. 

Zielgruppe: Journalist/innen, Personalverantwortliche und 
Programmgestalter/innen der Rundfunkanstalten, Verant-
wortliche Akteur/innen aus Politik und Medien, insbesondere 
die medienpolitischen Sprecher/innen der politischen Par-
teien, Multiplikaktor/innen aus Politik, Medien und Gesell-
schaft, insbesondere auch Vertreter/innen aus Migrantenor-
ganisationen sowie eine interessierte Öffentlichkeit.

  9:30	 Beginn der Tagung mit Kaffee/Tee im Foyer
10:00	� Begrüßung durch die Veranstalter/innen 

Die Schlüsselrolle der Medien für die Integration – 
eine Bestandaufnahme aus heutiger Sicht 
Cornelia Schmalz-Jacobsen, Ausländerbeauftragte  
der Bundesregierung von 1991 – 1998

	� Integration als aktuelle Herausforderung  
der Medien 
Uwe Kammann, Direktor des Adolf-Grimme-Instituts

	 anschl. Diskussion mit beiden Referenten 
12:30	 Mittagessen 
14:00	� Beispiele aus anderen EU-Staaten 

Sue Caro, BBC – Senior Diversity Manager 
Claire Frachon, Freie Journalistin, Paris 
Frans Jennekens, Integrationsbeauftragter der  
niederländischen Rundfunkanstalt NPS;  
Vorsitzender der Intercultural and Diversity-Group 
der Europäischen Rundfunkunion

15:50	� Kurze thematische Einführung in die Workshops 
und Vorstellung der Referenten

16:00	� Kaffee/Tee im Foyer
16:15	� Workshops 

1) �Migration und Integration in Programm- 
planung und Berichterstattung; Darstellung 
von Migrant/innen in den Medien  
Marjan Parvand, Redakteurin bei ARD-Aktuell

	 2) �Stellenwert und Nutzung von Medien  
in Migrantenmilieus  
Dr. Walter Klingler, Leiter der SWR-Medien-
forschung

	 3) �Mediennutzung von Jugendlichen  
aus Migrationsfamilien  
Susanne Eggert, merz – Zeitschrift für Medien 
und Erziehung, München

  8:15	 Frühstück
  9:00	� Integration als Normalität: Die Herausforderung 

der Medien in der Einwanderungsgesellschaft 
Dr. Gualtiero Zambonini, Integrationsbeauftragter 
des WDR 

	 anschl. Diskussion
10:30	 Kaffee/Tee im Foyer
10:45	� Rundfunk und Integration:  

Auftrag, Wirklichkeit, Vision 
Podiumsdiskussion mit 
Corrado Di Benedetto, Vorsitzender der Arbeits- 
gemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen 
Martin Berthoud, Leiter der Hauptabteilung  
Programmplanung des ZDF 
Kirchenrat Jörn Dulige, Vorsitzender des  
hr-Rundfunkrats 
Jörg-Uwe Hahn, Hessischer Minister der Justiz,  
für Integration und Europaangelegenheiten  
Manfred Krupp, Programmdirektor Fernsehen  
des Hessischen Rundfunks 
Professor Wolfgang Thaenert, Direktor der 
Hessischen Landesanstalt für privaten Rundfunk 
Moderation: Ferdos Forudastan, Journalistin und  
Publizistin, Köln

13:00	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Freitag, 22. Januar 2010

Samstag, 23. Januar 2010
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	 4) �Medienanstalten als Arbeitgeber: Ausbildung 
und Förderung von Nachwuchskräften mit 
Migrationshintergrund 
Abdul-Ahmad Rashid, ZDF, Redakteur und  
Moderator „Forum am Freitag“  
Dr. Heiko Konrad, Leiter Aus- und Fortbildung  
des hr

17:30	� Interkulturelle Medienkompetenz in der  
Einwanderungsgesellschaft  
Podiumsdiskussion mit den Referent/innen  
aus den Workshops

18:30	 Abendessen
19:30	� Als wären wir (Migranten) nur Problemfälle. 

Puzzle – das InterKulturMagazin im Bayerischen 
Rundfunk mit einem anderen Blick auf Menschen 
mit Migrationshintergrund�

	� Gespräch mit Özlem Sarikaya, Fernsehjournalistin 
und Moderatorin, Bayerischer Rundfunk

21:00	 Gelegenheit zu informellen Gesprächen

	 Tagungsleitung:
Ulrike Foraci, Geschäftsführerin, Arbeitsgemeinschaft der 
Ausländerbeiräte Hessen-Landesausländerbeirat
Harald Freiling, Lehrer, Gewerkschaft Erziehung und  
Wissenschaft und Mitglied des hr-Rundfunkrats
Dr. Margrit Frölich, stv. Direktorin,  
Evangelische Akademie Arnoldshain
Andreas Lipsch, Interkultureller Beauftragter der EKHN und 
des Diakonischen Werkes in Hessen und Nassau
Yilmaz Memisoglu, Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte  
Hessen und Mitglied des hr-Rundfunkrats
Helwig Wegner-Nord, Geschäftsführer, Medienhaus EKHN


